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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.09.2014
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 465/2014-SBB

    Stand 14.08.2014
 
Betreff Bericht über den Betriebsteil Friedhof 
 
Beschlussentwurf 
 
Der Verwaltungsrat nimmt die Ausführungen des Vorstandes zustimmend zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Bestattungsstatistik 2013 und 1. Halbjahr 2014 
 
Bestattungsart 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

2014 bis 
30.06.

Kindergrab 0 3 3 1 2 0 1 2 1 0
Reihengrab 25 17 23 12 8 12 6 15 10 5
Wahlgrab Oberlage 130 115 106 117 126 117 94 98 104 42
Wahlgrab Tiefenlage 102 99 121 83 98 82 74 59 60 28
Wahlgrab Übergröße 6 3 7 4 5 14 10 11 4 3
Sternenkinderfeld Kardorf 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
Urnenreihengrab 11 14 8 7 30 9 16 13 7 3
Urnenw ahlgrab 64 63 77 82 101 116 105 127 121 51
Anonymes Urnengrab 15 10 18 11 20 9 7 9 12 3
Urnenmauer alt (Merten neu) 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0
Kolumbarien 2 5 15 11 17 16 56 36 38 20
Asche-Streufeld Bornheim 0 1 2 0 0 0 2 1 1 0
Urnenstelenanlage (Portajom) 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
Urnenfeld Bornheim (DFG) 0 0 0 0 0 45 33 73 101 41
Baumbestattung (Urne) 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2
Zwischenergebnis Urnen 92 94 120 111 169 196 219 259 283 120

Anteil Urnen an Gesamtanzahl 25,92% 28,40% 31,58% 33,84% 41,42% 46,56% 54,21% 58,33% 61,26% 59,70%

Gesamtanzahl 355 331 380 328 408 421 404 444 462 201  
 
Sanierung Friedhofsmauer Merten alt 
 
Der SBB hat die Zusammenarbeit mit dem bisher mit der Erstellung beauftragten Ingenieur-
büro gekündigt, da trotz mehrfacher Aufforderungen des SBB keine Ergebnisse vorgelegt 
wurden. 
 
Der SBB hat daraufhin im Juli 2014 ein ortsansässiges Ingenieurbüro mit der Erstellung ei-
nes Maßnahmenplanes/Leistungsverzeichnis beauftragt. Nach ersten Ortsbesichtigungen 
und einem gemeinsamen Besprechungstermin wird ein Konzept verfolgt, nach dem zunächst 
weitere Sicherungsmaßnahmen erfolgen, die die Substanz der Mauer für 5-10 Jahre erhalten 
und unmittelbar erkennbare Gefahrenstellen absichern. Zudem wird die Mauer mittels ver-
schiedener Messpunkte einer fortlaufenden Beobachtung unterzogen. Im Zeitraum dieser 
Maßnahmen wird der SBB jährlich Mittel in Höhe von ca. 30.000 € zurückstellen, um eine 
vollständige Sanierung nach Ablauf der provisorischen Sicherungen durchführen zu können. 
 
Derzeit sind erneut Firmen beauftragt worden Preisangaben für eine vollständige Sanierung 
zu nennen. Zum jetzigen Zeitpunkt können nur grobe, unverbindliche Schätzungen abgege-
ben werden, die sich aktuell zwischen 250.000 – 300.000 € bewegen. 
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Änderung des Bestattungsgesetztes NRW ab 01.10.2014 
 
Grabsteine aus Kinderarbeit sind zukünftig verboten. Das ist eine der zentralen Änderungen 
im neuen Bestattungsgesetz für Nordrhein-Westfalen, das nach dem Beschluss des Land-
tags am 01.10.2014 in Kraft tritt.  
 
Mit einer Übergangsfrist für Steine, die bereits eingeführt wurden, dürfen zukünftig nur 
Grabmäler und Grabeinfassungen aufgestellt werden, die aus Ländern kommen, in denen 
nicht gegen das Übereinkommen Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. 
Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten 
Formen der Kinderarbeit verstoßen wird. Steine, die aus Ländern kommen, in denen gegen 
dieses Übereinkommen verstoßen wird, können aufgestellt werden, wenn durch eine Zertifi-
zierungsstelle bestätigt worden ist, dass die Herstellung ohne schlimmste Formen von Kin-
derarbeit erfolgte.  
 
Die neue Grabsteinregelung gilt ab 01.05.2015, da das geforderte Zertifizierungsverfahren 
erst noch etabliert werden muss.  
 


